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Von Sandro Inguscio

F ast geräuschlos braust der 
Regionalzug aus Sumis-
wald BE heran. Mit einem 

kurzen Pfeifen kündigt sich die 
Gefahr auf Schienen vor dem un-
bewachten Bahnübergang kurz 
vor Grünenmatt BE an. 

Genau dieses Pfeifen muss 
Hans Steiner († 52) am letzten 
Donnerstag um 16.50 Uhr über-
hört haben. Der Zug erfasst den 
zweifachen Familienvater aus 
Grünenmatt auf dem Tö!i, 
schleudert ihn durch die Luft. 

Der gelernte Mechaniker und 
passionierte Jäger stirbt an sei-

nen schweren Verletzungen noch 
neben den Zuggeleisen. 

«Er war mit dem Tö!i seines 
Ne"en unterwegs. Es war ge-
stohlen und kaputt irgendwo lie-
gengelassen worden», erzählt 
Steiners Mutter Clara (73). 
«Hans war ein begabter Mecha-
niker und hatte es zu sich heim-
genommen, um es zu flicken. Er 
wollte wohl eine Proberunde 
drehen, um zu kontrollieren, ob 
es wieder funktioniert, bevor er 
es seinem Ne"en zurückgibt.» 

Mit Tränen in den Augen ver-
sucht Clara Steiner zu begreifen, 
warum ihr Ältester so brutal aus 
dem Leben gerissen wurde. Im-

mer wieder fragt sie sich: «Wie 
konnte so etwas passieren? Wa-
rum hat er den Zug nicht gese-
hen oder gehört?» Die Mutter 
kann es nicht verstehen. 

Ihr zweitältester Sohn Ernst 
Steiner (51) steht ihr bei. «Hans 
hatte eine schwere Zeit hinter 
sich», sagt der Bauer. «Er musste 
mehrmals die Arbeitsstelle wech-
seln, im Sommer war er länger 
arbeitslos, ich gab ihm Arbeit auf 
dem Hof. Er litt unter der Situa-
tion, auch privat musste er eini-
ges durchmachen.» 

Seit einigen Monaten ist es 
aber bergauf gegangen mit dem 
leidenschaftlichen Jäger, Schüt-

zen und Wa"ensammler. «Hans 
hat wieder einen Job gefunden. 
Er war überglücklich darüber. 
Und vor kurzem hat er sich eine 

Schweissanlage gekauft, weil er 
sich im Januar für die Tank-
schweissprüfung angemeldet 
hatte», erzählt sein Bruder Ernst. 
«Es schien alles gut zu werden, 
Hans hatte noch so viel vor –    

und jetzt dieser schreckliche Un-
fall.» 

Clara Steiner nimmt das letz-
te Bild von ihrem Erstgeborenen 
in die Hände, das Hans mit sei-
nen Jägerkollegen im Wald zeigt. 
«Das Jagen war seine grosse Lei-
denschaft. Vor drei Jahren hatte 
er die Prüfung absolviert und 
war fast täglich nach der Arbeit  
noch in der Natur», sagt sie. 

Die Beerdigung von Hans ist 
für seine Familie ein schwerer 
Gang: «Am 10. Januar habe ich 
Geburtstag», sagt Clara Steiner 
leise. «Statt mich darauf freuen 
zu können, muss ich jetzt mei-
nen Sohn zu Grabe tragen.»
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Sechs Kinder verletzt 
bei Horror-Unfall
Jenaz GR – Schwerer Verkehrs-
unfall auf dem Heimweg nach 
dem Skitag? Auf der Fahrt von  
Davos Richtung Landquart geriet 
ein Auto mit zwei Erwachsenen 
und vier Kindern auf die Gegen-
fahrbahn. Dort prallte es in ein kor-
rekt entgegenkommendes Fahr-
zeug mit zwei Erwachsenen und 
zwei Kindern. Ein nachfolgendes 
Auto konnte nicht mehr bremsen. 
Am Schluss waren zwölf Personen 
verletzt – darunter sechs Kinder!

Trolleybus feiert  
Hundertjähriges
Freiburg – Am 4. Januar 1912 
nahm die erste «gleislose Bahn» 
in der Stadt Freiburg den Betrieb 
auf. Die zwölf Kilometer lange 
Fahrt nach Posieux auf unbefes-
tigter Strasse dauerte 50 Minuten. 
Die Stromzufuhr funktionierte 
über ein Wägelchen, das über der 
Strasse an zwei Drähten aufge-
hängt mitfuhr. 

Verunglückter Bub ist 
im Spital gestorben
Chur – Der 14-jährige Feriengast 
war am Donnerstag oberhalb von 
Celerina mit seinem Kollegen (13) 
beim Abstieg von der Fuorcla Glü-
na in ein Schneebrett geraten. Der 
Jüngere befreite sich unverletzt 
selbst. Den Älteren fanden Retter 
nach einer Stunde rund 60 Zenti-
meter unter dem Schnee in kriti-
schem Zustand. Am Montagabend 
ist er nun im Spital gestorben.

Räuber stellt sich wegen 
schlechten Gewissens
St. Gallen – Schon zwei Stunden 
nach der Tat plagt den 48-Jähri-
gen das schlechte Gewissen. Er 
stellt sich! Der Räuber hat die Kas-
sierin eines Lebensmittelladens 
mit einem Messer bedroht und ein 
paar Hundert Franken erbeutet. 
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 «Jagen war seine 
grosse Leiden- 

schaft. Hans war fast 
täglich im Wald.»
Mutter Clara Steiner (73)

Auf diesem 
unbewachten 

Bahnübergang starb 
Hans Steiner. Tod

am Bahnübergang
seines Ne!en ausprobieren und hörte den Zug nicht
Jäger Hans Steiner (52) wollte in Sumiswald das Tö"i
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Die Jagd geht weiter! Weil niemand  
5 + 2 Richtige tippte, liegen am Freitag  
89 Millionen Franken im Jackpot bereit.
Alle Angaben ohne Gewähr
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